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Was ist Lichtverschmutzung?

Verschmutzung des natürlichen Lichts des Nachthimmels durch künstliches Licht

→ Dauernde Abwesenheit völliger Dunkelheit



Quelle:
lightpollutionmap.info

https://www.lightpollutionmap.info/#zoom=4.00&lat=45.8720&lon=14.5470&layers=B0FFFFFFTFFFFFFFFFF


Das bedeutet:

• Deutschland gehört zu den hellsten 
Gebieten der Welt

• Der Lahn-Dill-Kreis ist ebenfalls 
betroffen
→ Ansatzstellen, um

Lichtnutzung zu reduzieren 



Car Concept Autovermietung, WetzlarLogistikbetrieb trans-o-flex, Driedorf

Verursacher von Lichtverschmutzung

Werbebeleuchtung

Lichtästhetik

Beleuchtung von Betrieben

Beleuchtung von Sportplätzen

Straßenbeleuchtung
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Beeinflussung von 
Ruheperioden, 

Wachstumsrate und Reifung

Änderung der saisonalen 
Anpassung

Allgemeine Schwächung 

ca. 50% nachtaktiv

Desorientierung

Fehlinterpretation von Tages-
und Jahreszeiten

Artensterben, insb. 
Insektensterben

Schlafstörungen

Erhöhte Wahrscheinlichkeit 
von Erkrankungen (z.B. Krebs, 

Diabetes,…)

Biologie
Mensch Tiere Pflanzen

Folgen der Lichtverschmutzung: Mensch, Tier, Insekten, Gesundheit, Vögel (paten-der-nacht.de)

https://www.paten-der-nacht.de/folgen-lichtverschmutzung/


Biologie
Folgen des Insektensterbens

Weniger Nahrungsangebot für alle Tierarten

Reduzierung der Artenvielfalt und weiter 
zunehmendes Artensterben

Umfangreiche Ernteausfälle

Folgen der Lichtverschmutzung: Mensch, Tier, Insekten, Gesundheit, Vögel (paten-der-nacht.de)

https://www.paten-der-nacht.de/folgen-lichtverschmutzung/


Warum ist das ein Problem?

Biologie Energie



Energie
Der Rebound-Effekt



Welche Beleuchtungspflichten 
gibt es in Deutschland?



Beleuchtungspflichten vs Vermeidungspflichten
1. BImSchG → nachbarschaftliche Störung, Vermeidungspflicht, da 

schädliche Umwelteinwirkung

2. BNatSchG → Störungsverbote, Schutz Natur und Landschaft

1. Arbeitsstätten zum Zeitpunkt der Verrichtung der Arbeit (ASR 
A3.4)

2. Fußgängerüberwege auf Anordnung 
Straßenverkehrsbehörde (§ 26 VwV-StVO)

3. Zugeinfahrt Bahnhof → blendfreie Beleuchtung (VO Bahn)

Beleuchtungspflicht zur Verkehrssicherung liegt bei Verkehrsteilnehmer, nicht bei der Gemeinde!
(gemeindlich geschaffene Gefahrenstellen müssen erkennbar sein, meist reichen Reflektoren)

4. Indirekt: Klimaschutzgesetz → Verpflichtung Energieeinsparung 
auf allen Ebenen – unnötiges Licht vermeiden!

5. Indirekt: BauGB → Sicherung Lebensgrundlagen, Sorge für 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse

3. Neu: Änderung BNatSchG (InsektenschG)

§ 23 (4) – Verbot in NSG sowie Kern- und Pflegezonen von BR

§ 41a – Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen 
Auswirkungen von Beleuchtungen



Beleuchtungspflichten vs Vermeidungspflichten

3. Neu: Änderung BNatSchG (InsektenschG)

§ 23 (4) – Verbot in NSG sowie Kern- und Pflegezonen von BR

§ 41a – Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen 
Auswirkungen von Beleuchtungen



Persönliche Sicherheit
• Menschliche Wahrnehmung primär visuell

→ bei schlechter Sicht: Gefühl von Unsicherheit, Angst und Bedrohung (psychisch) 

• Studien und Erfahrungsberichte zeigen: Mehr Beleuchtung bedeutet 
nicht mehr Sicherheit

• z.B. Nachtabschaltung der Stadt Rheine (seit 2005) → keine Zunahme der 
Kriminalität und Unfälle bei 420 Tonnen CO2- und 72.000€ Geldersparnis pro 
Jahr

• Zur Verkehrssicherheit von z.B. Fußgängern: Kompensation der 
Blendung der Kraftfahrer

→ Besseres, statt mehr Licht
rheine-buergerinfo.de

Beleuchtung und Sicherheit - FGS Berlin

http://www.rheine-buergerinfo.de/vo0050.asp?__kvonr=788
https://www.fgsberlin.de/projekt-verkehrsforschung-einzelansicht/verkehrsforschung-beleuchtung-und-sicherheit


Wie beleuchtet man richtig?



Notwendigkeit/
Alternativen 
prüfen

Nur voll 
abgeschirmte 
Leuchten: 
0% ULR 
/Lichtstärke-
klasse G6

Zeit und Bedarf angepasst:
Hauptstraßen max. 15 lx
Wohngebiete 1-3 lx
Parkplätze: 5-10 lx
Privat: max. 500 Lumen
Reklame: 2- 100 cd/m²

Geringer Blau-
anteil:
1700 - 2700 K, 
max. 3000 K
→ Gutes Ver-
hältnis: 2200 K

Entspr. 
Verkehrsdichte 
reduzieren:
Ab 20h: 50%
Ab 22h: 70%
Abschalten

Verkehrszeichen 
394



Die Farbtemperatur

1700 K 2200 K 2700 K 3000 K 4000 K 6500 K

→ Hohe Blauanteile vermeiden

© Paten der Nacht



Best Practice
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Best Practice
im Gewerbe



Best Practice
im Gewerbe



Fußballplatz Zwirl



Fußballplatz Zwirl

Ersatz von Metallhalogendampf-
Strahlern durch LED Fluter

Durchschnittliche horizontale 
Beleuchtungsstärke: 200 lx

Lichtfarbe der LED-Neuanlage:
Warmweiß (3000 Kelvin)

Lichtpunkthöhe: 18m

Spielbetrieb bis max. 22 Uhr



© Bartenbach GmbH
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Silges

Foto: Alexander Mengel



Silges

Umstellung aller 32 Straßenlaternen 
auf energiesparende und 
insektenfreundliche Amber-LED-
Lampen

Foto: Alexander Mengel



Zusammenfassung



• Deutschland gehört zu den hellsten Gebieten der Welt

→Wir sind Teil der Lichtverschmutzung!

• Das Problem: Energiesparpotenziale werden nicht vollständig 
ausgeschöpft, negative Auswirkungen auf Biorhythmus von 
Mensch und Natur

• Lichtverschmutzung mitverantwortlich für Massenaussterben, Rückgang 
der Artenvielfalt und Klimawandel

• Die Lösung: Beleuchtung auf Notwendigkeit prüfen; präzise, 
blendfrei, artenfreundlich und energiesparend beleuchten!




